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Ich bin Aktionär !!!!!

Wie?

Mit Anteilscheinen an SaniTip

So hat im November alles angefangen. Für ungefähr 70 Familien aus dem Kreis der Schüler und Lehrer des Katherl sind wir seitdem keine Unbekannten mehr.

SaniTip
– das sind wir: eine Gruppe von 11 Schülerinnen, die im Rahmen des vom Institut der deutschen Wirtschaft geförderten JUNIOR-Projekts ein Jahr lang eine real existierende Firma betreiben.
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Wir sind eine reine Mädchentruppe und hatten bisher noch keine Erfahrungen mit Existenzgründung. Deshalb achteten wir darauf, dass der Umfang unserer Geschäftsidee für alle überschaubar blieb, und das Umfeld, in dem wir uns bewegten, uns vertraut war. Beim allgemeinen Brainstorming stellte sich schnell heraus, dass wir kein reines Produkt herstellen und vertreiben wollten, sondern eher eine Dienstleistung. Unter mehreren Ideen, die alle um Kinder kreisten, kristallisierte sich nach einigen Wochen intensiver Marktforschung der Erste Hilfe Kurs „Helfen ist kinderleicht“  für Kindergartenkinder als beste Alternative heraus.

Wer mit Kindern zu  tun hat weiß, wie schnell etwas passieren kann. Hier ist nur ein Knie kaputt, da hat ein Kind Tabletten erwischt oder liegt reglos am Boden. Schnelle Hilfe und richtiges Reagieren kann unter Umständen lebenswichtig sein. Und deshalb sollten auch Kinder im Kindergartenalter im Rahmen ihrer Fähigkeiten Erste Hilfe lernen. Wir möchten Kinder spielerisch an die wichtigsten Themen der Notfallversorgung heranführen und ihnen altersgerecht das richtige Verhalten in Gefahrensituationen vermitteln. Dazu zählen einen Notruf absetzen, Prellungen versorgen, Schürf-, Stich- und Schnittwunden verbinden, Gefahr bei Insektenstichen erkennen und richtig reagieren, Verbrennungen und Verbrühungen sofort richtig behandeln, Nasenbluten stillen helfen, richtig reagieren, wenn giftige Stoffe verschluckt wurden und Hygienetipps für Kinder geben. In monatelanger, intensiver Arbeit haben wir den gesamten Kurs, bestehend aus 9 Spielszenen für ein Puppentheater und insgesamt 27 Arbeitsblättern, selbst entwickelt, und treten seit März in Kindergärten gegen Entgelt auf.
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Wir kommen mit unserem Puppentheater in den Kindergarten und spielen eine Auswahl dieser Szenen vor.  Nach jeder Szene arbeiten wir mit Kleingruppen und versuchen mit Hilfe eines interaktiven Bilderbuches das Gelernte zu festigen. Die Kinder setzen zum Beispiel ein Puzzle zusammen, finden den richtigen Weg durch ein Labyrinth oder kreuzen richtige Lösungen an. Wir arbeiten mit einer Identifikationsfigur, dem kleinen Drachen Sanni, der die Kinder durch die einzelnen Szenen führt. Ihm passieren andauernd Missgeschicke, und die Kinder werden aufgefordert, ihm zu helfen.

So einfach, wie es hier klingt, war unser Vorhaben aber dann doch nicht. Der Arbeitsaufwand war sehr viel höher als wir es uns vorgestellt hatten, obwohl uns die Arbeit an den Spielszenen und den Arbeitsheften sehr viel Freude bereitet hat. Dann mussten wir bei einem Informationsabend für Kindergärten  feststellen, dass unsere Preise etwas hoch angesetzt waren. Also produzierten wir unser Arbeitsheft selbst, suchten uns Sponsoren, denen wir Werbeflächen anboten und gestalteten die Arbeitsblätter etwas weniger aufwändig. Wie alle Unternehmer haben wir auch erfahren, wie wichtig Werbung ist.

Jetzt, da die Anfangsschwierigkeiten überwunden und wir ein gut aufeinander eingespieltes Team geworden sind, möchten wir unser Unternehmen gerne im nächsten Schuljahr weiterführen. Wir glauben an unseren Erfolg, weil wir  ... eine innovative Idee haben.
Es gibt sehr viele verschiedene Erste Hilfe Kurse, aber sie alle vertrauen auf das geschriebene Wort. Erste Hilfe als Unterricht, Spiel und Spaß für Kindergartenkinder, die weder lesen noch schreiben können, konnten wir nirgends im Bundesgebiet finden.

... eine Marktnische gefunden haben,

die wir zumindest auf regionaler Ebene gut ausnützen können.

... unser Produkt langfristig ein Selbstläufer ist.

Unsere Geschäftsidee liefert kurzfristig keine maximalen Erträge, sondern wir wollen uns langfristig einen stabilen Markt erschließen. Ein Kindergarten, der unserer Kurs einmal gebucht hat, und mit unserer Arbeit zufrieden war, wird uns im nächsten Jahr wieder buchen. Kundenzufriedenheit ist deshalb unser oberstes Gebot.

... wir eng mit den Schulsanitätern und einer Kinderärztin zusam-menarbeiten
um den Kursinhalt genau auf die Altersgruppe der Vorschulkinder abstimmen zu können.
... wir eine leistungsmotivierte Truppe sind.

Wir legen bei unserer Zusammenarbeit großen Wert auf Teamarbeit, Zuverlässigkeit und Zielgerichtetheit. So haben wir nie unser Ziel aus den Augen verloren, und werden unser Projekt auch zu einem guten Ende bringen. 

Im Verlauf des JUNIOR Geschäftsjahres haben wir gelernt, Buch zu führen, wir haben eine Bilanz und eine GuV für die Betriebsprüfung erstellt, wir haben einen Businessplan für die kritischen Augen der LfA Förderbank Bayern  geschrieben, und wir sind als eines der zehn besten Bayerischen JUNIOR-Unternehmen nach Mün​chen zur Landesmesse eingeladen worden, wo wir unser Produkt einer brei​ten Öffentlichkeit vorge​stellt haben.

Außerdem wurden wir beim Wettbewerb „Jugend forscht“ Lanessieger in Bayern im Bereich Arbeitswelt und gewannen außerdem den mit 500,00 € dotierten Sonderpreis Gründung aus der Schule bei einem absolut realen und ernstgemeintem Gründerwettbewerb, dem bpw10-Wettbewerb unserer Region.

Das SaniTip Team
        Helfen ist


           kinderleicht!
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Die Produktion läuft auf Hochtouren
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